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MiSzelle.

Reformationssturm in GünSberg

Es ist weniger bekannt, wie es in den Kämpfen der Re.

formationszeit in dem Gebiete der Stadt Solothurn aussah.

Wir theilen ein nicht unmerkwurdiges Beleg zur Charakteristik

diefer Zeit mit, welches St. Pantaleons Kirche in Günsberg,
damals in die Pfarrgemeinde Flumenthal gehörig, betrifft und
dem ältesten Zahrzeitbuch von Flumenthal entnommen ist.

Darin heißt es unterm 20 August :

„Zinstag vor Bartholomri änn« U II xxx vi,» hat frow
vrfula küfferin, wylende Johannsen Seriandts alten Statt-
schribers seligen verlassne wittwen, einen kelche, so ir bruder

Vlrich küffer, der Seckellmeister felig, an das Gottshuse Sant
panthaleon vergäbet, vnd demnach als die Cappell zerstört,
wider an Sine kinde kommen, vnnd durch Si erlösst, vff ein

nüws an die gedachten Cappellen geschenckt, in sollichen gedingen,

wo sich hienach begeben (Darinne gott der Herre vnns sinem

göttlichen willen nach begnade) das Cristenliche ordnunge, so

bisshar gebrucht, geendrett, vnnd die mäss abgestelt wird, das

allsdann sollicher kelche an si oder ir nächsten erben fryg solle

vallen. Gezügen Herr Berchtold steinegger kilchherr zu Flumenthal,

Herr Cristan koler Lüttpriester zu Sunt Vrsen, Hug
füren, Jacob berki, des rates, Conradt biberstein, Amman zu

Flumental, vrs stampffler von Niderwyl, vnnd Conradt fuchs,

pfläger der Cappell vorgedacht."
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